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C O NTRO LtE R - Rechen -Scheiben
mit Dreiforben-, Reziprok- und Quodrot-Skolo in gediegener

Metoll - Eloxol -Ausführung (doher keine Abnürzung !)

moDEtt 75 R

Weslenlosrhen-[ormol
mit Anleitung und Hülle

in folgenden Größen lieferbor'

MODEII IIO R

Speziol-[ormol
mit Anleitung und Hülle

l0 mm
110 mm

5os
65s
75s

MODET1 2OO R

Büro-formot
mit Anleitung u, ele0onier Moppe

Moße:
Störke Stdrke

Durchmesser
l4 mm

200 mm
8mm

Durchmesser 75 mm

Gewicht netto 17 g
mil Hülle 27 g

mit Hülle u. Anltg. 36 g

Moße der Moppe co.22x22x.2 cm
Gewicht nelto 200 g

Gewicht kompl. mit Moppe 600 g

10. erweiterte Auflose l96l-62. - Alle Rechte vorbehollen. - Wiedersdbe ouch ouszussweise verboten.
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Vorwolt

Die beutige Zeit erfordert rasdre Entsdrlüsse und daher sdr[elles Redxrler.

Der CONTROLLER in der Tasde ist hierbei Ihr guter Freund und zuverlässiger Helfer.
E! spart Zeit und mühsame Kopfarbeit bei alleL kauluännl§&eu utrd teürds&etr Berecü-
lungen und Iür seine Hilfe verlangt det CONTROLLER als Gegenleistung nur, daß maB
sidr viel mit ihm beschäftigt!

Um zu zeigen, wie leidt Jealermaun ohtre mathematls&e Ketrtrtnisse mit alem Controller
sofort redrnen kann, wollen .l.l/.ir gleidr eine i[tetessaEte Beredrdung durdrführen. Je mehr
wir urs aber daD! mit detr Da&folgenden AusführungeD befassen, u@ 60 rtrehr werden
wir voD den LeistuDgeD des Controllers begeistert sein uDd die vielseitigeE Möglidkeiten,
die er bietet, zu unsetem Vorteil auswerteü können. Je mehr wir deD CONTROLLER
beherrschen, um so mehr sind wir andereD überlegent

Dos vjele REC-ENEN madü opothisdt . Der CONTROLLER kqnn es AUTOIvLATISCH



El[e ebtüüe Valuta-UDre&lung: I. Tell
ReiseE Sie ins Auslaod? Sie fahre! z. B. nadl Osterreid. Der Kurs ist: 1 DM : 6 öst. Sdriui[g,
Wir stellen die A im s(ürlyarzelr Drele* auf der klelneß Sdreibe, v/o der Pfeil hilvreist, unter
die Zahl 6 auf der großen S&eibe (im Sektor blau).
Dies fut sdotr die gaüze "Ilunsl"l
Jede weitere Arbeit llla&t unser kleiner Freund vor selbst. ,wir können nun alle Umre&-
nungswelte eiDfadl wie von eioer Tabelle ablesen, ohne das Cerät weiter zu verstelleD.
AUI der gtoßen Scheibe rundheruq sind sdon alle Sdrilitrg-Belräge ausgerednet, und nrar
z1l der DM-Beträge!, die genau darunter auI der klelneü Söeibe stehetr. (Wir setzen die
Zahlen in der Folge meist so, v.'ie sie sidr auf den zwei S&eiben des CONTROLLERS ergeben.)

Also: große Scheibe Schillinge : f 6 ) 12

darunler kleine Söeibe DM - tÄ, 2

Nadr dieser kleiDetr Nostprobe glauben wir, da3 Sie geme Eehr über der CONTROIIER
erfairen wollen uDd audl wie mar1 mit größeretr ZahleD redrnet. Wir bitteE daher, die Eun
folgendetr Zeiletr, v.'eldre die Funktiotretr des CONTROLLERS träher erläutern, in IhreE IDter-
esse genau zu lesen, denn: Eltr wetrlg lteorle Eug tnatr e{rage&

wlll Datr belü XeÖtreB trlüt veuagen,
Etwas Theorie

1. Durdr Verahehen der kleineren Sdreibe werden alle Aufgaben automatis& aul aler Drei-
larbenskala erre&riel.

2. Utrterhalb der Drcifarbenskala ist aul der kleiren S&eibe die neziDrok- Skala itr roter
Farbe und als unterste die Oüadrat-Slala in schwarz aufg€tragen. Diese zwei Skaler werdeE
noct an anderer Stelle genau besdlrieben und braudlen vorerst nt&t beadrtet werden.



Nulle[ und Dezimalstellen
3. Wir redxnen auf dem CONTROLLER grurdsätzliö oltre Nüllen uüd DeziBalstelleD. {Diese

\r,erden erst wieder beim Eryebnis eingesetzt.)

Wir redmetr daher Dlüt mlt voustäudlgeü Zahleü, sordem nur mit Zillem, bzu. WerteB
und sagen uDs die Ziffem (um IIltümern vorzubeugeD!) beim EiNtellen, bzw. bei den
R€sultater na& der Ztlfemlolge vor, z.B. ist 11 : 11 nidt elf, sondem eins-eins, 2650
: zwei-seds-fürf, 0,004 : 4, da die Nuuen und Dezim. wegfallen. Bei Zahletr mlt Nüller
z. B. 101 : eins-lull-eiüs. besagt die Nüll l1ür, daß in dieser Zahl !ür Hunderter urd Einer,
aber keine, d. h. Null Zehner. enthatten sirxd. Drei feikt de, die solchen Zahlen mit Nullei
eDtsprcdreD, si[d auf der Haupttellutrg der großei Sdxeibe mit ganz kleiren Zahlen gekenn-
zeidmet und tradx der V oit 1,01, nacb der 2 mit 2,02 und nadr 4 mit 4,05 beziffert.

{. Da der CONTROLLER keine Nullen (und kein Komma) anzeigt, kann jede Ziffer jeweils
das lofade, 1001aöe oder l000fade usw. ihres Wefies sein. A kann also 0,1, 10, 100 uDd
1000 usw. bedeuten, 0,25, ka]ln au& 2,5, 25, 250 oder 2500 usw. Wert habetr.

5. Der felEe St d auf d€m Läufer dient zum Aulsuüen und Festhalten von Zahten und
Werten und soll beim Einstellen, bzw. Ablesen, spez. von Eehrslelligen Zahleo, stets ve;-
wendet werden. Sind auf dem Läufer zwei Stridre vorhanden, so dient der Ilüke (kürzere)
zuE Ablesen der Kreisfiäde (: ,r/4-Stridl) siehe audr Seite 21.

6. Die EiNer der Dreifarbemkala sind nur wegen der besseretr Ubersidrt mit einem sdwarzetr
Dreie& velsehen. Ä und V.
WeIrIl wir beide Einser (Dreied.e) geEau übereiaaoder stelleD, ist das die Grundstellung
oder Nüllstellung. - Ulrrtgetrs: Weder dte Farbe& noö dle Tsilskidre greiletr siö abt
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Die We e der Teilstri&e
Itr den Farbsektoren welß, gelb uDd blau haber die eiMelnen Teilstriöe folgerde Werte:
Auf der Haüptskala lE lvelß hat 1 Teilstriö : 0,1, ir gelb l.Teilstrid : 0,2, ttr blau 1 Teit-
stridx : 0,5 als We .

Zur ErkläruDg: Die einzelDed Absdmitte von A bis I am CONTROLLER vrerden immet
kleiller, bzw. kürzet (bitte nadNehen), so daß wegen Platzmangel die ADzahl der Teilstride
ertspredtend abDehilren muß.

Zun Vergleiü: Z. B, ist die Stred(e von 1 cm mit 10 Teilstriöen (in 10 mm) aufgeteilt, ist eiE
Teilstridr - 0J cm. Am Cotrtroller itr $elß. 

,
Ist der cü tEit 5 Teilstrid€n aufgeteilt, ist ein Teilstddl : 0,2 cm. Etrtsprl&t a dem Con-
troller dem gelbe[ Sektor.

Ist die crn-Stred.e jedocü nur eiDmal zur Hälfte geteilt, hat dieser Teilstriö 0,5 cm als Wert.
Ist am Coatroller im blauen Sektor der Fall.

Am AnfaEg jedes Farbsektois sird die s&oD erwähnten ganz klelnell Zahlen, {eldre die Teil-
st drwe o der Hauptskala itr dieser Farbgruppe angeber; iD weiß 1,01, in getb 2,02,
in blau 4,0 5.

NebeDskala:

Als besorde.e Neueruig haben die CONTROLLER-Modelle 110 R ütrrt 200 R auf der grcßen
Sdeibe audr nodr eine Nebenskala, die paiall€l zwisdeE zwei Kreisetr über der Hauptskala
läuft und g€genüber dies€r um die Hälfte versetzt ist. Die Nelrenskala tellt also stets di6
Zrf,BdeNäuüre der Hauptskala zü Hätlte ütrd verdoppelt somit die Te strlüiltüte der Drei-
larbeEkala auf der großea Sdreibe.



Sehr widttig !

Nun wollen wir die Mutiplika§otr üüd DivisioE mit dem CONTROLLER erklärcn und mödxten
hier besoDders hedorheben, da3 diese RedreDarten die GruBdlago der meisten Bereduuagen
überhaupt s ld. Ihre ridtige Erlemung und sidrere AtrlveDdung ist daher entsüeiileril lür das

erfolgreiche Reünen mit dem CONTROLLER.

Multiplikatior

Jede Multiplikation ist, wie alle anderen Redreoarle[ aud, sehr einfad mit dem CON-
TROIER durÖzuführen.

Stelles wir A utet irgendeiDe zahl der großen Sdxeibe, so sird nrlt illeser Zahl autoDatisdr
alle Zahletr .utrilherüD aüf der kleltretr Söeibe schor malgenommeü.

Die Ergebnisse stehen tmEer gerau llber diesetr ZahleE auf der gro8en Süeibe.

Die I z.-8. unter 5 der großetr Sdeibe im Sektor blau stelleE und wii könneD alle Zahlen
mit 5 multipliziert eiDfad ablesen:

807060sroße. Iqgrll_4______q 3s 40{0) / 5 )
kleine Sdreibe 5 6 7 8(0) l.4, 12 14 16



Sehr wid'Ltig !
Division

Die Division ist der uEgekehrte Voryang der Muttiplikation.

Alle Zahlen der großen Sdeitie itrerden gleidlzeitig und autoEatisd lEnler durö die ZahteD
gelellt, welche gerade urter ihüen auf der tlel|ren Sdeibe steheD. Das Eryebnis ist ttber A
abzulesetrr z. B. wir st€lletr ulter die

6 der großen Süeibe (in blau) 0:S:f
3 der kleinen Süeibe (in gelb)

damit sind die Zahl€n:

(6) 7 I I V:10 2 usw. automatisch uDtereiDander
\3,r3,544,55^unddatrergtet&zetüggerell
Das Resultat ist bei der Division iltrmer über A aul der g1oßen Sdeibe abzutesen.

Im vorliegenden Falr" : , (j)

Resultate siixal meist, ledodr b;i der Multiplikation und der Divisior lmmer, aut aler grole!
Sdreibe abzulesen utrd z'\,\rar Aber den entspredenden Ziffem der kleinen S&eibe. (Läufer-
striö benüEer!)



I(ürre Faüshegeli
Mültlpllkatlor: die Ä {kleiDe Sd}eibe) urter eiDe zahl gestellt, eigibt MultiplitatloneD mit

dieser Zahl. Resultate auf großer Sdleibe!
Divlslon: ,rf,el Zahlen unlereharder gestellt, ergebeE eine Divi§ioD.

Resultat ist ltber A wieder auf der große! Sdleibe abzuleseE,
wentr v,Iir die Arbeitsweise des CONTROU,ERS b€i der Multiplikation und der Division auf-
Eerksam verfolgt habea, wird uns aufgefalleD seiE, daß der CONTROLLER sogar diese beiden
RedreDarteE audr no& gletdz€itig duraführt. StelleE ffir z. B. A urter 2 der großeÄ Sdreibe,
so sind alle Zahlen auf der Lletrctr Söeibe Bit 2 malgetrommen.

wir könneE z. B. Unks voD Ä in blatl der Reihe naö ableseo:

2male: r8 (13) ,g'r.: ,u ( :) 
2ntdl: t4 ('4) usw.

Gleiüzeilig stehetr aber diese Zahten audl unlereiüander und $rerden daher getellt.

la durdr 7 ( 
14") usw.Also: lBdurdre (,:) ,uu".1u (,3)

Das Resultat ist itbe, I : ,, l*)
Tabellen

wie wir bei der Multiplikation und Divisior gerade gesehen habeD, zeigt der CoNTRoLLER
stets unendll& vlele Ergebrisse gleldzeltlg an. Diese kauE Iaßbare Leistung emöglidtt es,

- im Gegensatz zu den RedeDmasöine[, die lmnrer trul eh ne§ultat auswerfen -, daß mit
eiEer Einstellung auloEatlsü TabelleD auf dem CONTROLLER entstehen. Diese Tabellerr
bieteD de! uns&ätzbaren Vorteil, daß wir z. B. bei Valutaumrcdmungen, Kalkulationetr, Pro_

zenten, Proportions-BeredrDungen usw., stets alle Resultate glei&zeltlg vor uDs haben lrnd sie
wie von einer Tabelle einfach ablesen und daher miteinander audr vergleidren könner.
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m&ttge ülrlt Dtaktlrdo natrüHge:
l. Um die Ubelsidlt beim Reünen Didrt zu verliereni verdrehe man möglidrst nur die kleh€

Söeibe.
Die große S&eibe soll mit V obetr vor u.s blelben oder mit dem Wert, Eit dem wir rednen

2. BeiE Rednen Eit deE CONTROLLER ist aD A alg das fidtige EiDstellen ütrd das AbleseD
das Widltigste, Um hierfür die I(ontrolle im Kopf sofo zu €rmögliden, haben wir äbst&t
liü einfadste Beispiele gewählt. Ist also ein Resultat falsdr, so haben Sie etvyas Didrl
Iidtig gemadt, delln dor CONTROLLER kann sl& nl&t llretrl
,wenn 

audr Si€ mit einfaden Zahlen am Beginn üben, werde[ Sle sehl sdDell de! CON-
TROLLER beherrsöen und seine verblüffende Leistung täglidr zu lhrem Vorteil verwertea
köDnen.

3. Es dürfen die ZahleE oder Werte, Eit denen man teilt oder malniEmt, nidxt mit detr Werte!.
die mall teileD oder rEalnehde! will, verweöselt werden. Z. B. Stüd{zahl Eit Preis, km mit
BeDzirvrerteD, DM mit Dollar, Prozente mit Kapital üsw. Die einEal eingestellter Zahlen,
Werte oder Warengattungen üsw. bleiben während elEes Rede[vorgarges lDEer auf ilet
selben Süolbe. (Möglidrst audr für die Folgel)

tl. Um bei Prozentrednungen die EiDstellung, bzw. das Ablesen der 33r/r0/o leldlt vorrehEeD
zü können, sind diese Werte mit separaten Teilstddren gekennzeid)Det. Ebenso der WeIt
144 : ein Groß : 12 Dutzendr sowie ,' : Pi bei 3,14159 und die Konstante lür die freis-
IläöeDberednung bei 1275 auf'der kleiretr Sdelbe hit dem Zeiden -

S. Oer Sarmutz, aer-sid ünter tleü Läuferstridr ansammelt, kaaE leldrt mi? eineo Stü& Papier
(KartoD) erttemt $erdeD, indeE Dan es utrler den etwas angehobenetr Läufer sdiebt uod
es dann uDter etwas Dru& des DauDetrs auI deE Läüter wieder uadx vome herauszieht.



U. Tetl
Alle Prozetrfue&nürgetr

madt der coNTRoLLER verblüffelal ei a6. Die A (auf der kleiEen Sdeibe) stelleE wit
uDter den Wert auf der großen Sdeibe, von weldlem Wert wir Prozente wissen wollen,

Damit ist sdlon alles getaD, da die ProzeDtre&nung, wie aü& die Valuta_Umredrnung, eiDe

ei aüe Mülttptikation lst, Wir köDoetr über alletr Prozert§ätzen alf der ktelneD Söeibe, alle
entspredenile[ Prozentwe e (auf iler gtoßen Sdreibe) einfad ablesen, immer von de[r Wert,
unter dem Ä (kleine Sdeibe) steht. Tabellel Z.B. l,lr'ir vrollen versöledeEe Prozente von

40
Prozentwerte 4 a,5 /5(:50) )
Prozentsätze ;;50.- s, , sT, (A -_-,

BoVo

Isl das sdwer?

55
5,50

60 70
6 7 usw.

110/o
1100/o

l2olo 140/0 von 50
t20o/o t40o/o

Der CONIfl OILER hillt in jeder Weise a SoimBet eb, wie aü.I der Reise
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Prozetrte als Zusdlag (vo! 
"utrtetr") 

zum Eilrkaulsprels.
Alle Prozente von 10/0 bis 1000/0 als Zusülag zutn Ei[kaüfsprels sind sämtlicl nur im Abs&ritt
$,oiB eDlhaltea, der auf der kleitretr Sdreibe voi A lrach rechts, bis zur großen Zahl 2 rcidrt.
In diesem Absdlnitt sild insgesaml 100 Teltstddrc auf der Hauptskala. Es e.rgibt somit bei
dieser BeredrruDg jeder dieser Teilstridle 10/0 als Zuschlag zu dem Einkaüfsprets unter dem
die Ä steht, daher 100 Teilstridre : 100 Prozent als Zuschlag.
Anders ausgedrückt: Wenn wir deo Elnkanfspreis mit z. B. 1200/0 malnehmen, sehen wir auf
der großen Süeibe bereits den Verkäufspreis schor [rit 200/! Zuschlag, dena 1001/0 enrspridt
dem Einkaufspreis und alleE was da iber lst, eryibt den Zusd ag. Redts von Ä (kleine
Sdreibe), das in diesem Falle : 100 ist, sind die Ziflern von 11 bis 19, die mit eirer Null er-
gänzt 110 bis 190 ergeben. Da der CONTROTLER mit dem einmal eingesteliten Wert alle lverte
der kleinen Srheibe qleidrzeitig malnimüt, sind alle Verkaufspreise mit jedem ge}ittrsdten
Zuschlag von 10h bis 1000/0 auf d€r grcßen Sdreibe vor uns zum Ablesen und Verqleichen

,wir 
kaufen eine Ware für z. B. DM 5,- ein und mödrten Verkaulspreise mit verschledere[

Proze[ten als Zuscütag zu diesem Einkaufspreis erhalten. Wir dretlen nur die Ä unter 5
(ir blau) der großen Sdreibe und dies tsl sdotl alles. Tabellel
Alsor Verkaufspreise 5,5 6 6,5 6,67

Prozente als Zusölag
ZU DM 5,

(;) 11(0) 12(0) 13(0) 133,3 14(0)
= tooh : 2oolo : s00h : 33,30/0 : 400/0 üsw.

Kann es noch einfacher seln?
Die Beträge, die die Prozente alleln a,rsmadren, können wir bei der gteiüea Einstetlung auch
nodr rurdherum auf den Sdeiben sofort ablese[ (siehe Prozentredmungen), da ja Ä ünter
der Zahl 5 steht, von weldlem Wert'wir die Prozente wissen wollen. Wir können daher die
so ermittelten Prozente audr als Kontrolle zum Einkaulspreis addieren, um den Verkaufspreis

t-
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Prozente alß Absülag (f,.abatt).

Lltrk3 voB A der klehen S&elbe, also iD blauen SeLtor sind die Prozentsätze, die als Absü]ag
alle mi[us Prczeate und Rabatte anzeigeD. Di€ Resr tate stehen tber diesen Zahlen auf der
großel Söeibe.

Wenn wir die Ä als 100 (Prozetrt) annehmen, so ergebeD nad llnks votr A (kleine Sdreibe)
die zahletr I : 900/0, 85 : 850/0, 8 : 800/0 usw. von ilem Wert, uBter cleü die A steht. Da bei
100h Absd ag 900/0 des eiagestellteE Wertes üb gbleibeD, bei r50h Absd ag 850/0, bei 200/c

Absd ag 800/0'usw., muß eiDladr ilber diesen Zahlen das gewünsdrte Resultat abgelesen
werdetr. Tabelel

B(0)o/o 85% 9(0)o/o

-2io/o - 150/o - 100/0 minus

/ 4 : 40 \ von 40 große Scheibe(A: too / kozenre
Rabatte

3634
Prozente
Rabatte

Der CONLROILER hillt treu und eh idl a Und wid iedem unentbehrlidl

z. B.: obise Prozente als Rabatt von z. B. 40 (f1 "on*"n.", 
erseben bei:

von 40



T

IBesondere Lelstung

Wir EödrteE als besoEdero LelstuDg des CONTROLLERS zusaEmerlassen:

-Mlt eber eltrzlgeB Elmtellünq zeigt der CONTRoLLER gleiüzettig und automatis& Tabeller
für folgeDde drel veßöledetre Berednungen an:

1 . alle Prozente alleh (sind mtril um die Sdleibetr verteilt) ,

2. alls kozente als Zusülag (alle reüls von A kleine Sdleibe, Sektor weiß),

3. alle Prozente ak Absdlag (tttrks vor A kl€itre Söeibe, Sektor blau),

tnmer zu dem'W'e , unler dem Ä der klelnea Scleibe steht.

Daher die Zeiöen: "t"=^t*rt" auf aler kleinen Sdreibe.

Weltere Mögltöf,eiteD

Die ebetr angeführted drei BereörlunOelr ergebeü weltere sehr interessant€ Möglidxkeilen.

Zu l. Wir k6DDed ddlt Dur über alletr Prozentsatzen die Prczentwerte ablesen, sondern .ivir

köDnen natürli& auü umgekehrt urter .rlletr Prozentrf,ertetr solorl alie Prczenßitze ermittelo,
z. B.: Wir erhalteE ein Paketi Wert DM 50,- und zahler'bei der zusteuung DM 1,9o Gebühr.
Wieviel Prozent slnd dies vorr Wert? (- genau 3,8'/0) / 5 \ : 50 1,9 usw.\aJ 3ß

13



Zu 2. Hler stehen liber jedem Teilstridr in weiß sdlon die entspredenden Verkaufspreise Wir
können aber audl umg;keh soiort unter jedem uns interessierenden Verkaufspreis sehenr

wievielPlozentealsZu§dagdieserverkaulspleise[thält.Besondersinteressantistdiesbei
riitutationen und Gegeüandeboten, z. B: 5 DM Einkauf, wieviel Prozenie als zuschlag ent'

sp,id,t der verkaulsp,;rs von DM 7,20? {: 440/0) I 5 ) 72 l= 7 20)
\Ä, t44 l:44oto)

Beim .duszeichüen mehrerer Poslen mit elaem Prozetrtsatz als Zusätag (Kaufhäuser usw )' ist

sofolt eine Tabelle herstellbar, in alem man die A ünter den gewünsdrten Prozentsatz' aber

auf der großer Sdxeibe, stellt.

Wir wollen z, B. 400/0 zu den Einkaufspreisen zuschlagen. Es muß also ieder Eirkaulspreis mii
14004 malgenommen werden.

Beispiel: Tabelle mit 400/0 Zusdllaq:

verk.-Pr. 11,20 12,60 |11l0ll
Eink.-Pr. 8 I \4,

15,40 16,80 2l
11 15

Tabelle: 36,40

91

Diflerenz zü l00o/o : 9o/o

Verk.-Pr. mit 400/0 Zuschlag

Eink.-Pr, usw.

Zu3. Hier ist aud! die interessante Möglidrkeit gegeber, bei Verhandlunqen soiort lest_

zustelleq 't/ri€viel Prcz€nt Nadrtaß zum originalpreis Angebote beinhalteD

Z.B.: bei DM 40,- Originalpreis, wird die Ware mit 38,37,36,40 argeboien Wie ho'h isl
der Nachlaß? (: 5o/0,7,50/0, so/o).

7,50/o 50^



Prozente vom Verkaulsprels (votr ,obe!") madetr itr der Praxis viel KopfzerbredreD.

Bei dieser BeredEung suüeB wir deE Verkaufspreis einer Ware, voü wel(hed Verkaulspreis
wir daDn z. B. 200/0 verdienetr wollen. Wie hod ist er? (also ntdt Einkaufspreis pluB 200/0 als
Zusdrlaq),
200/0 Verdienst vom Verkaulspreis bedeutet, daß bei 100 DM Verkaulspreis der Einkaufspreis
80 DM sein mußl (bel 300h : 70, bei 350/0 : 65, bei 400/0 : 60 usw.).
WolleD wir also so kalkulieren, daß vom Verkaufspreis von ,oben' z. B. 200Ä verdient werdeE,
so stellen wir die I (: 80%) der kleinen Söeibe im Sekto. blau einlad uBter den jeweiligen
ElEkauJspreis (2.8.50,-) und über Ä steht auf der großen Sdeibe sdor der gewüffdlte
Verkaufspreis, in dem bereits 200/0 eiDkalkuliert sind (: 62,50).

ElNtellurg: Einkaufspreis:

anderes Beispiel: Einkaufspreisl

Gegenatrgebote

50 Verkaufspreis mit 20tl. : 62,50

8 (:80 + 20 - 100) 
^40 verkaufspreis mit 33r/r/. : 60

oo,z 1eo.z a r:,r: tool -Ä-

Es ist audr die Möglidkeit gegeben, den Zusd ag von ,oben" nadr Belieben zu ändera urd
was nodr widrtiger ist, evtl. GegeEaBgeboIe zu steller, die verbiDdliü und öt über den
Daümer gepeilt sind, z. B.: bei 50 Einkaul war der Verkaufspreis 62,50. Diesen Verkaufspreis
mö&ten wir auf 57,50 (ebeDfalls mit 20%) senken. Um wieviel niedriger müsser wir eir-
kaufen? Wie ist unser cegenangebot?
Wir stellen den Läüferstrld rrur aul5-7 5 (große Sdreibe:5?,50) und drchenA genau uBter
den Srrtü. Nun steht lelzt über I der klelEen Scheibe 4-6 : DM 46,- und dies ist sdon der
gewünsdxte neue und riötlge Eltrkaufsprels zu 57,50 Verkaufsprcis mit 200h Verdienstspanne.
Kann es l1oÖ elnfadrer seilr?

. -:!,t--
1.5



Prozente volr ,obeL" Eit Tabelle - ProportioD

Itr dieseD ZusaEeeDbaag Eoö weitere besondeß itrtere§§aate MöglidrkeiteDl Wir habeD

gesehen, daß von 100 ausgehend alle Prozetrte votr 'obeo', al§o vom Verkaulspreis leiöt
festgestellt werden könoen. Bei 100 Verkauf und z. B. 250/0 Verdieost, muß der Einkauf ?5 seir

Stelleü wir Ä ürtor 7-5 der großeD Sdreibe, so haben wir ein gletdmäßtges Verhältni3
(Pmpo ioE) zu alletr Zahleu gesdaffeD, d. h. alle zahletrwe{e aül der klehen Sdelbe sird
um getrar 25tl. gegeEüber den Zahlen*e etr attl de, gtoßen S&eibe erhöht. Dies bedeutet
nidxt wedger, als daß wir zu ,eiteE Elnkaut3preß (auf der großeB Sdxeibe) sdo[ die ent_

spredlerden Verka[Isprelse (darunter aul klei]rer Sdeibe) able§en könneü, in detren bereits

25th VerilleNt votr "oben' einkalkuliert sind. Tabellel

Einkaufspreis 6 67,5 I75 \ 9 V (: 100) i2-
Verkaufspreis mit 250/0 I 90 \Ä : 100 , 12 133,3 16 usw.

IEt ilas [i&t Elautrens crt?

ProzeDte von "obe!" u!!d "u!ten"
Wetrn wir aliese Aulstellung gerau verfolgen, weldetr wir beEerkt haben, daß unter V d€t
große! Süelbe dle Ma*e 33,30/0 auf der kleirea Sdeibe als Züsdllag steht (133,3).

Wir ködlrcll daher audl sofott feststellen, daß 250^ von "obe[" vom Verkaüfspreb genau

soviel ist, rrie 33r40/o von ,unten", d. h. als Zusdlag zum Eirkaufsprefu. Es ist somit bei 100

Er4kauf der verkaulspreis 133,301 (nidlt 1251)

Mit aler Rerlptok-Skala sind diese Berech[ungen nodl viel eiElaüerl (Siehe lII. Teil Seite 19 )
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Die ptutrdvährutrg (: €) hat leider kein Dezimalsystem. 1§: 20 shr 1 sh : 12 d (P€ace)'

Bei großer Dehägen ist es zwe&mäßig, alie Plunde §eparat mit dem Controller uEzuredren'

daDn erst die Sdlilli[ge. Die Pence, die nur eiaeD Wert voa ca' 5 D_Pfennigen habeo' kötrretr

leidrt im Kopf zü der Summe alazugere&net werilen. Bel klelneten Beträgetr, z R *,7 ß 6'

(also ? Pfund, 18 Sdillinge, 6 Pence), ist es am be§ten, im Kopf die 7 Pfuid in Sdrillinge

umzuredlnen 20 X ? : 140 SdrilliüSe + 18 SdlilliDge - 158 S&illinge, was bei eitrem Lurs

voE DM 11,65 für 13, bzw.20 §h, : DM S2,- ergibt plus 6 Perce : DM -,30 GesartrkumDe:

DM 92,30 (senau DM 92,25).

Eitrstellung und Tabello für alle sh_ uDd DM_Beträge:

sh V : 100 115 127 140 145 158 
- / 2 \

DM 58,2 ffi\rr,os/
Mlt elBem kleluetr Trl& könDetr Sie übrigeEs die letzte Stelle beim Matnehmen imDrer getrau be_

sflDDetr, inclem sie die letzte ziffer der zwei Faktoren im l(opf malnehmen. Die letzte Stelle dieses

Resultates ergibt audl alie letzte Slelle belE Malnehmetr des ganze Betiages (14,2 X 8 : 113'6)

Immet verlößtidllund slets bereit a Ist der CONIROIIEA lhr bester Freund



Rezlprok-Skala III. Teil

Unterhalb der Dreifarbenskala ist die Rezlprok-Skala (kurz R-Skala) einheitlidr in roter Farbe
aufgetrageE. Sie wird iE Verbindung mit der Dreifarbetrskala gebraüdrt, weshalb man stets
den Läuferst ö verwende! muß.

Zum Unteßdüed von der DrcifarbeDskala läuft die R-Skala in entgegeDgesetzter Ri&tung,
also verleh . Mit dem Wort iverkehrt' ist audl ihre Funktiotr gekennzeidrrct (Reztprok"
I/Ye = Keh f,e ), da sie gegenüber der Dreifaüenskala umgekehte Resultate liefert, d. h.
wentr wir aorEal eine Division durÖIührcn, also zwei Zahlen untercirander stellei, ergibt
dies in Verbtndurg rtrit der R-Skala eltre Multiplikation, z. B.: 15 X 5 : 75. 

,wir stellen den
Läulerstddx aüf 1-5 (große Sdeibe) urd sdliebeD die 5 der R-Skala (kleine Scheibe) geDau
unter deE Läuferst dr. Ube. Ä ist auf der großetr Sdreibe 7-5 s(hotr abl€sbar.

Stellen \r'ir hingegen die sdrwarze Ä der kleined Sdeibe (unter der ja audr stets die Ä der
R-Skala in rct steht) r.nter einen beliebigeD Wert der großen S&eib€ {also aormale Multi-
plikation), so ergibt dies bei Benützung der R-Skala nidrt rur eine Division, sondern gleidr
elüe DivisioNtabelle, d.h. Yrir köanen detr Zahlenwe , unter dem Ä steht, mit jedem
beliebigen Zählenwert der R-Skala teilen. Z.B.: Ä kleiDe Sdeibe u[ter 1-4-4 auf großer
Sdreibe (hat separate Mar'ke) und nun könneü wfu mit Hilfe des LäüfeEiriches dieseD eill-
gestellteD .wert mit,edeE bcliebigen ,we der R-Skala teilen. Das Resultat vrird untei dem
Läüfeßlrt& auf großer Sdreibe abgelesen:

Z. B.: 144 geteilt durdl 12, 16, I usw. Einstellungr Ä ülter 144 und Eun Läuferstrid auf rote 12
der R-Skala und auI großer Scheibe u$ter dem Läüleßtrld steht 12r also 144 : 12 : 12 usw.

sroße Sdreibe g 12 ll44\

h13';"","t*"'0" il ;ftA,
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lYle ryirkt sldr ltr der Praxls die n-SLala ausl

Von cler Fü]le cle! RedleDmöglid*eitetr, weldle die R-SkdIa bietet, lolgeEde Beispiele:

Prozent€ auf aler R-S[ala

Wir haben geler[t, 1Yie die Prozetrte als zusölag voq 'unte[", d h'- zuE Ertrkaül8preis

bereöletY{eltlenun.Ihabetrauöerledflet,wievieldieseieweilsvon'obe!.voDvolkaufs.
preis ausBachen Durch die Reziprok-Skala stehen auf 

'ler 
kleiier Sdeibe diese versdüedener

Prozent-Sätze schon ußtereina[der zum Ableser bereit!

Wir wissenr Jeder der 100leilstri.Ie redt§ von Ä in wel8 bi§ zur Zahl 2 auf der der Lleinen

Sdeibe, ergibt 10/o ats Zusdlag zu alem Einkaulsprels unter dem die Ä steht'

UDter jedem alieser Teilstriche steht bereits auf der loten Reziprok-skala der eni§prechende
o/Fsat; al§ AbsÖlng vom Verkaufsprels. Wfu braudeB trui d-e-tr betrcffenden wert der Rezi_

prok-Skala (der utrlir dettr'Läuferstrtct aann erscheint) auf 100 zu ergätrzell' rrm 
'len 

oh-Satz

iann von ,oben", aI. h. voE Verkaulspreis zu erhalteD, oder umgekehrt'

tzen!
Tabelle: Z. B. Einkaulsprei§ 30.

Läuferstri ch b

große Sch. 3 (: 30) 3?,50 40 45 verkauf§preise

i o/o-zusdrlas

zu 30 EiDk._Preis

R-Skata A 8(O) : 200/o V5 :25 olo 66,? : 33,30/o o/0-Absdllas
vom Verk.-Preis
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Eelhetrmültlpukatlo! unal DlvlsioB

BesoDclelevorteile utrtl Vereinfaciutrg bielet äi" f,'slutt tt' u 
"ud" 

bei R6lhermultlpllkatlooen
'i"äöä'"r."ä . s-. -1, lrou"o ä"o"rul*'t"ter'Itrhalt eitres Raumes erredmen - LäDse x
Breite X Höhe. Z.B.t 4,a5 X 3,85 X 2,46

wievlel Kubikmeter hat dieser Raum? (: a6 ms) (oder Quadntmeter-Berednung EaI Preisl)'

Eh3tellutrgr
Lä$eßtrlö alrf grcßer Saeibe über 4-8-5 stelleq

3-8-5 der R-Skala unter den Läuler§td& drebetr'
l.

3. trhe? A ist bereits die Fläd€ (i! qm) mit 1-8-7 angezeigt' Diesis Resultat (18'7 qm)

braucha gar nidt abgeleseD zu \,l,erdeL Wir stellen:

ilenLätrteßtItdlauf2_4-6(t[gelb,}leitres&elbe)undda]überauldergro6en.Sdeibeist

"ä"" a"" i-"ai""trt.t 4-6 ;rsiötliö' wir haben also das Eadergebnis von 
-46 

qE Raum'

i"r,"ä ä"ia z"r, r"".hme iler R-skala mit ei, er EiBstellung der Sdreibe erreiöt'
485 187 46
,ß L 246

R-skala 385
Dt6 QUadrststals (ü!)

IE ZüsammeEhang mit deü tedmisden Belectnungen wollen wir rod! die nnter8te' die

Ouartratskala bespreden, die gan; in sdrwarz gehalt;r ist'

Die Quadratskala ergibt die we e, die wir 
'la[tr 

erhaltea' wentr wir eine zahl mit 3lü 3elbst

multiplizieren. (Eitre ZahI X hoö 2 : X' )

stellen1ril.IetrLäu'eBtrl&aufilqeE.IeinezahlCleII,relfarbeükala,abernulalrfderklehen
Ä.t"lt", 

"o 
f.oorr"o *ir urer deu-sirtü auf der Quadralskala das Qundrat dloser zahl bereils

ablesen.

20
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Quadral-Wulz el
UEgelehrl könreD zu alte! Werteo auf der euadratskala di€ enl6pre(heraten enadratwuMelBüber diesen Zahlen aul de! Dretfarbemkala, aber nur auf iter kteltrer Sdeibe abgelesetr
werdeu. z. B.: l zolt {ind) - 2.s4 cr6, l Meile (etrgl.) = l610,

ßrelsiläüe

1 QuadratzoU (2,5{l) :6,45 cm,,
2
-lr G,as - z,sn

1 Quadratmeile : 2 590 000 n!
2

-/z sso ooo 1610m

Die Xrelsflade kanD Eit versdxieclenen Formeh erredxtret werde!. Der CONTROLLER madtdies jedod weserlui& einfadrer, ohne Formeln und sogar ohre die Sareileu zu verOretren.
Hat der Läufer nur eiaer Mitterstridr unar stellen wir aliesen auf cren Durcrrmesserwert ehesKreises (auf der Dreifarbenskala nut klettre Sdleibe), so zeigt uns die litrke I(atrle iles Läufeß,wo sie die Quadraßkala s&lr€idet, sdrcn die FHd; diese; Kreises mit grteD ADDäherungs_wert an. Z. B.: Durdrmesser 2 m = Fläde 3,16 m,, @ 80 cm : 500 cm,, üurdmesser t6,S z;[_ : 215 zoll'usw.

1st,r.l
' 

_Sind 
äuf dem Läufer jedod zwei Srridre vorhanaten, so wird der re&te (lätrgere) auf alem

I::tjtiq."T...,*1.. oben, sestelu utril unter .lem ir,rc. 6t,"",""iiird (: ;/4-st,id!)r<ann aul der euadratskala bereits die Kreisfläöe abgeteser werden,
nadr aler Formel: d2 X n

I

,,Köpld'Len" muß nidlt jeder haben a CONTROLLER gibt,s iedo& im Laden

2l



Koüstants

Mit iler l(on6tanle 1215 kann die NrelsfläOe (mit einer EtBste[üng) getrauel errechnet werden'

In alieseB Falle lesen wir das Qüadrat des KrelBdurdEessers auf der Quadratskala ab, halten
clieser Welt auf aler Dreifarbenskala (große Sdleibe) mit dem Läufer§tdd fest uod drehen nur
1-2-?-S cler klelnen Sdeibe, ulter alem Läuferst ch (DtviBiolr) urd übet Ä auf der $oßetr
Sdleibe steht s(hon das gelraue Ergebnis aler Krei8 ede.

z. B. Kreisalurdlmesser : 5,65 cm 5-6-5' : 32 25 (: Fläde 25 cm')

12ß 
^Kublkinhalt A

Wenn wir nun die Flä&e mtt der Länge (Höbe) eines Körpers maloehEen, erhalten wir den

I{üblkltrhalt.

Hat eio Baumstamm z.B. 0,6m0 urd 8xa Länge so enthäIt er 2'24 tas }lolz Ein§tellung:
Läuferstriä aul 6 (- 60 cm) (kleine Sdreibe Dr€ifarbeNkala) ltuke farte zeigt auf Quadrat-
skala 28 (: 280 cm') als Fläde ani 28 X 8 (Länge) : 2,24 m'.

Mit der lbNtante 12?5 ist das Resultat gemuer und ergibt danadr 2,26 mt, bitle nadrredmer
it dem CONTROLIERI

Wir nehmeo ar, daß Sie nuDmehr eiaen gutetr llberblid. über dlie Handhabu$g und Arbeits_
weise des CONTROLIERS gewonnen haben. Die Beherrsctung des CONTROLI'ERS karn
durdr Ubung leidrt erIeidlt werdeD. ]trr'ie Sie gesehen haben, ist die Bedienüng an sidt sehl eir'
Iadr uD(l leidrt, sdrwiedg kann aB A alrg nur das Auselnardsrhaltetr der unzähligen Reöetr"
Itröglidkelterr §eln, die der CONIROLLER ttr del Prans bietet. Wir mödrten daher empfehlen,
zuerst nur die für Sie widttigsten Redlena en zu tiben (mit eiafadeE zahlen!), um bei cheseD

zuerst sattellest zu sein üDd dann er§t aul andele BeredrnuDgetr überzugehen.



wlötige Maße
fV. Teü

Dh nil&selte des CONTROLLERS eathätt viete widtige Maße uDal interBationate EiEheiteq
Init deren Hilfe UmreahnuDgetr und TabelloD usw. hergestellt weralen könnel

Beispiele
Zür! S6luß ,ro& eldge Re&enbelsplele aus dern Alllaq.

EetrzlBverbraüd

1. Nadxdem sie ganz vou getankt tabe! u,'ar deü km-sta'ar arabei Dotierten, stelle! sie beim
Dädster Tanketr (wieater ganz voll taEkeD) fest, claß aler Wagen genau 1? Iiter verbraüdt hat
uDd der kE-Zähter zeigt in dieser Z€it 236 gefahrene km an. ,was braudt Ihr Wagen auf
100 km?

Unter 17 stellen vril 2-3-6 und über A (: 100) zeigt der CONTROLLER ?2 an. Für 100 km :
?,2LlterI

Aber audr andere Werte sind automatisd vom CONTROLLER bereits erreahnet unat wie vor
einer Tabelle abtesbar.

.AuI der großen sdeibe sind a[e Benziowerte u.ar ge.au ararurter äuf der kternetr sdreibe
sind die entspredetrden kB-We e.

Z B.: Verbraudr in Liter f17)
gefahrene kE \%6t

14,4 25,2 bei 5 Liter Resefte
nodr 69,5 km zu fahren

t-
200 350



GasÖwitrdtgkett

48 km

'wkse,lslewievielMetelsieineinelsekun.lebeieilelGesdlwitrdigkeitvoDz.B.gokm'' ,"tn*r.n""z (- 25 Ia) ortor 9 (blaue! Sektor) gtoße Sdeibe dr€hetr wtu 36 in gelb auf der

Afer"en §areiUe t:o eritsprtdt in dieseE Falle 3600. da eine Stulde soviel Sekulden hat) Wn

telien soüit 90 odo Dr = !o km düü 3600 sekunden' Unter g große saelbe
16 kletDe S&elbe.

Das Resultat ist tlurö alie§e Einstellungr autooatisö s&otr gegeber' Ub€r A der kleiner

Sdreihe 1: I SekuDde) ist auf ale! großer Sdeibe nit-2s.das Resultat bereiß abzule§en 25

(außerdem Tabeue), iE 60 SekuDdetr - t50o- l,skm f15l usw Ä
Bei llskm- 32 m/s \6/
Bei 120 km : 33,3 m/s

3. Utertu[gBlatrte! srtril heute rEeist Re&enplobleme. Riötige Bete&nutrg - dötige Zeitetr'

Mit elnem Sürütt von z. B. 48 kE sollen 8, 12 und 30 km durdrfahleu werdeu' Wel&e Zeit€D

siEd erforderlidx?
Elßtolturg! Unler 48 Sönitt ia km/Std.

60 Minuten

Nunsinilaufdlerklelnetrsöeibeall6MlorrteNf,€rt€ulgeDalrdalfibelaufde'großen
Sd;ße (nidrt vefl,redsetnt) alle etrtspredrenden km'Werte bei ehem Sdnitt wotr 48 km sofort

ablesbar. Tabellql Also:
I klo 0,8 kur 12 kD 120kD 30 km

in 60 MiD. : l0 Min. in A MirL in 15 Min. in 150 Min. in 37,5 Min.



Schtdtt

4. Umgekehrt: Versöiedene Stre&eo sollex iE bestimmt€! Zeiten cturdfahrer weraler, Wie hodrmuß der schnin sein. daeix Earx itr der aus"s"U""; Z"tt g;;" äääi"' 
"t?unrer-die tm-werte äuI der g,o8en sderbe si'd die gegeb;oen zeiten in Minuted eißzustelrenuud über 6 (: 60 Miüute') ist sdxor arer jeweilige stlunäend"rat.ä"'iit'u-trrr"""o, ,. s.,

kE
Gewüns(hte
Fahrzeitl
io Mitrüten

Sdnttt: Eüstellung:

14,4

,a

18

30

48 km

54 kE
u, über

u. über

41
18

27
3o

48

6

54
6 usw,

5. Eitre RenEstre&e hat z. B. 14,6 km, sie wirrl iD 2g2 Sekunalen durd)fahren. Wi€ hod war aterStundendurdrsdnitt? (: 190 km!)
Unter 146 kttr 18: l8O km Sdnittt

292 Sek, und über 36 (: 9600 Sek. = I Stutrde)
Aber aud atle atrderea iD bestiürEten SekunaleE zurüdrgelegte Stred<eE siEal abtesbar. Tabellet

Ob per Auto oder Roller C in d.er iesda den CONTROLLER t

I



Vergr6ßerutrgen oder VerLleitrenEgetr r,on Xllsdee§, Zeiönürgen, Plänen [sw'

6. Die gev,.ürs&ten Eryebnisse kötrner solo abgelesetr 'werdeD. Z,B,: Ein Klisöee hat die Größe

4:6V' 
(4J 

(dieses Maß ertspridlt delo,soldeneE sdDltt"l.

Wir kömea nun lede proportionale Ver$ößeru[g dieser Maße na(h recht§ von dieser Ein_

stellutrg und !ad1links alte VerkleherutrgeE ablesen. Außerdern können wil sofo sehen, daß

diese Maße einem Maßstab von 1 : 1,62 f V ) enLspredletr, da wir ja atle Maße im selben VeF
hältDis voi uDs haben, also auct 1 r X. \tOZ,l rumn"t

Bogetrgewidt

7. wieviel $iegen 1000 Bogetr 46 X 59 cm, weDn I qm 85 g wiegt?

Relher-Mültlpllkatlonl 46 X 59 t: 2-7-2 nidt ableseD, Dur mit Läufer§tdd festhalten), ietzt
A unter Läufeßtridl und itbei 85 auf der kleinen Sdleibe das Endresultat mit 2-3-1 ableseD
:23,1kS 272 231

Äs5
Mit der Reziprok-Skala isl diese Aufgabe 4-6 mal 5-g mal 8-5 natürlidr noch einfadler zu
lösen:
1. mit Läuferstrlü 4-6 auf großer Sdeibe festhalten,

2. die rote 5-g utrler den Läulerstridr dreher. Ä steht trun unter 2-7-2.
(In gelb ein Teilstridl : 2!)

Damit ist sdlotr das E[dergebnis ablesbar, denD es steht über 8-5 auf der großetr Sdeibe :
2-3-1 (23,1ks).



Zldseü sind meist.die Prctente einer Surame auf 1 Jahr. Wir müssen für 6000 DM goh ZinseD, glso

8. 540 DM zahlen. Wieviel müssetr 'wir danE ia 30 uEd itr 180 Tagen zahleß?

Tabel€l (: DM 45,- uDd DM 270,-).

Elnstellurg:
(54 6 (: 6000) 'l 5410) : Zi$betrag 45 27 :270 15 usw.
\ö"1, Ä , 36(0) :360Tage 3:30 1g:1Bo A- tras
Iür elnen Tag demnaÖ DM 1,50.

Karat

9. In 1000 g Legierutrg sind 585 g Feingol{t enthalter urd dies entspridlt ,4 Körat. Wieviel g
Feingold sind iE 8, 17 und 22 Karat? (: 333, 710 und 920 g) Tabelle. ElNtellung: 585

t4
UDgekeh : Wieviel Karat entspridlt der Feinqehalt von 500, 600, 4, 17,5 und 960?

10. 6t/' Plund kosten 18t^ Ma*, wieviel kostetr S/10 Pfund (: 26,2 Mark) Tabelle. Elnstellurg:

Umgekeh : Wieviel Pfund erhält DraD fär 20, 40, 45 und 80 Mark?
65 93 Pfd

183 262 DM

Ist d.er Umsalz gut a Gibt der CONTROLLER Mut
Geftt das Gesdrdft s&led1t a Br(Iudlt man ihn eßt rcd1t !



11.
11 Arbeiter veralie[etr iD 5V! Tagea 475 DM. Wieviel veldienetr 15 Arbeiter in 18 Tagen? (: 2120 MarL)'
Tabetle. ElNteUuDg: 4?5 212 DM

@
Ung€keh : Wieviel Atbeitstage erhalten 'wir fü;550 (7,S5 - 1 TaS) uDd 110 Märk? (70 und 14 Tage)

12,
Intlisdrer Zudrer wircl iB Lotrdon mit 91/t d für das r/! kg (- I PtuDd) gekauft was kosten in Brcmen

140 kg ir MarL zuzüglidl 300/0 flir Unkosten, Gewinn usvr., wenn der Kurs des g : 12,- DM beträgt?
(: 1?3 Mark). ElNteIuDg: 4?rt PIg. : g1/, d. ,{0 (- q: l€} :: ::: '1' "' .,1, (: DL.I-K*") 4a5 A ls (:300/.)

R 280 (: 140 ks)

13.
2!/!e/. p.a. ergebelr !B 7 MoBaten 175 Mark Zhsetr. Dies entsPriöt 1rcl&er Kapitalsumme?
(: 12 000,- Mark). Elßlellurg: 175 (: Zinsen) s(00) 3{oo) 12(000)

,§t; i---210 (: 7 Monate ä 30 Tage) 36(0) (Tage)

3 175Geg€nptobe: 12(000) 3

[ 2,5olo 36 (: :6s 1.r., 210 (: ? Monate)

2A



Nor} einige interessonte Beispiele, welche die verbtüfrende teistung der
R-Skala besonders beteurhten. (töuferstrith vemenden !)

Mis.huEgsverhältnls:l.
12 titer Alkohol ,,it 960/0 sollen in 900/0 verdüntrt werale,,, Wieviel Verdünnung lrun zug€setztwe.detr? (0,8 Liter). Aber au(h aIIe ändereD We e könne! abgelesea wera"o.-i"mrr",

2.
V:." 1""-* Stoff, der 90 cro breit,iest, weralen in cter KontektioE 142 m benötist. wie groß ist der_selbe Bedarf bei einer Breite von 120, t40 oder ?2 cm? Tabe e:

Stroflbreiten itr cm

benötigte m
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3.
15 Arbeiter volle4aler elge Arbeit in 22 Tagen. Wieviel Tage beDötigen 19 Arbeiter zu de'lselben

A rbeit? (17,4 Tage). Tabel€:

g-r, Scheille / l5

-a

R-skala \ zz

4.
Glel&zelligvels&leileneBerc&nu[genuntljeweilsünendlrdvleleResultatemiteltrelEh§tellüng.
Z. B. Bei versdriedenen Ges&windigkeiteD per StuDde:

wieviel Meter in der SeLuntle?

wieviel sekunalen für 1 km? T.belle: (l Stunde : 3600 Sekundeu).

180 240 km Der Stunde . Sdreibe

L"=-m)ä=
90 120

% 33,3 50 66,7 m in 1 Sekunde
40 30 20 15 Sekunder für 1 km R-SkaIa .

Also z. B. bei g0 hm/Std.-Ge§drwindigkeit legt man 25 m Per Sekunde zurüd' und benötigt 40 Sekun-

den ttu 1 km.l

l

i

I

It



U;sere Redenbeispiele 'würden meist latrge unal umtatrgretÖe Beredaunger errordern, wolte man
sie mit dem Bleistift ausrednea.

Mit den CONTROLLER sind alle diese AuJgaben sptelend tetdt uDat etegatrt zu tösen und wii
erhalten die Ergebnisse meist s(ttreller und überciütlidrer (Tabe[en), als lEit der Redlen*aschine,
abgesehea davon, daß die Redredmasdiner Tisö- bzw. Büro-gebüDdeE sind.

Die verblüffende Leistung des CONTROLLERS tiegt in de, tas&en, bequemer urd optimalor Lösutrg
aller ReüetraufgabeD utrd triüt in der Erredrnung ehes möglidrst getrauen Resultates. Hierzu sinä
die Redenmasäinen geetgaeter.

Wie uBsere KuraIeD ileü CONTROLLER einsc}ätzen, dafür mödrten wir ilie Beurteilurg eines
Industriellen wiederholen, der trcffe.d für viele tausend sagte: ,Zueßt lach€lt ,oan ungläubig, rtann
i6t Ean ehrlld estautrt, später lt'ünded nan sid uad tst verbtlfft und alann kommt man ohne ilas
Wurderdlng (trt mehr aust"

Der CONTROLLER .Ilrlrrale von hö&ster aleutsüer Stelle ,als besonderes Erzeügli§ aler ateüts&etrprodüktion" für die Weltausstellung ausgewähtt und erhielt in Brüssel EhrerürkuEde ünit Dtptorn.

Es ist allsemein bekannt, daß die redmiker sidr seit jeher der Rechenstäbe als utrerläßlicher Hille
sd,otr beim Studium bedienen Eitssen, und diese dann fü das ganze wettere Berutsleben alaht mehr
enlbehren können.

Im Bernfsleber des Kaufmatrnes ist das Reduen ütnilestens so wl&tig. Leider weralen aber in aten
Sdlulen die Kaufleute ni&l mit den zeitgemäßenRederscheibeB vertra; gemadlt. Dies€§ Versäumnis
sollte im eigenste[ Interesse von jedem nadgeholt werden.

Der CONTTOL1ER lsl ein modemer Sdürethedller ünit tsl seht ei[faü zu bealieneL Er kostet wedg
G€ld und tetstet itr,edem Berut wett mehr [I fe als maB es sldr am A ang vorslellel kanE.
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Nod etwas Widtiges I

Durdr Zusammenpressen ale! Scheibeu (in der Tasche, beim Versand' beim Rechnen usw l

kaB[ ein Vakuum e[tsteheu und Iassen sicir dann die Sdleiben scttwer bewegeü'

lMenn man die untere, die große S&eibe ein wedig tractr unten abbiegt' ßo daß wieder Lult

zwis&en die Schelber dringeD kann, Iäßt si& die kleine Scheibe sofort leidlt verdrehen'

Dies wild \^,ie folgt etleictrt: Beide zeigelilgeI in der Mitte der Rild$eite des conttolle$

aulstützen und mit beiden DauDen die Außenkante der großeB Sttreibe letdlt Each unter

drilcken.

wollensieaber,daßsichdieSctreibensclwelelvel.heben,dlüd.ensiemitbeiden
Daume[ kurz ulal leiüt auf die obere Scheibe'

AlIe halbe Jahre oinen Tropfen Ol zwischen dig Sdleiben bdngen!

Reinigung des Läufers: siehe Seite 9, Punkt 5'






